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er eben zum Feuertode verurtheilt, und ganz entkleidet an den
Rost gebunden wird. Der Tahernakel ist von weißem, reinem,
polirtem Marmor mit goldenen Verzierungen, und wurde erst
im Jahr 1777 aufgestellte Die beyden Seitenaltäre sind ge¬
mauert und marmorisirt; der erste rechts enthalt das Bild der
heiligen F r a n c i s c a R 0 m a n a; der zweyte jenes der heili¬
gen Anna. In der so genannten Tauf- Capelle befindet sich
nebst dem Taufsteine auch ein kleiner Altar, gleichfalls der
heiligen Anna geweiht.

Dieß ist das gegenwärtige Aussehen der Kirche. Sie verdankt
vieles davon frommen Wohlthätern, und ihr gegenwärtiges
baares Vermögen von 7969 fl. Capitalien entstand theils durch
gottselige Vermächtnisse, theils durch die Stiftungen heiliger
Messen, zu denen allhier.42 edelmüthige Familien beytrugen.
Wir nennen aus diesen vielen nur den schon bekannten Herrn
Johann Qualterus Bürgießer, mit 90,0fl.

Mit der Kirche war schon in früheren Zeiten die Schule
verbunden, die damahls von einem Cantor oder Ludimagister
versehen wurde. Im Jahre 1794 wurde diese Trivialschule
ganz neu erbauet, wobey dann die Gemeinde die Bauführung
übernahm, die Herrschaft aber über 10^0fl., die beyden Mit¬
besitzer, nähmlich das Bürgerspital und die Herrschaft Jnzers-
dorf über 70 fl., das Patronat endlich über 800 fl. beysteuerten.
Sie wurde damahls auf 200 Kinder eingerichtet, und wird ge¬
genwärtig wirklich von »76 lehrfähigen Kindern besuchet.

XXX. Lachsenburg.
2 achsenburg, vormahls Larendorf oder Lachsendorf, heut
zu Tage ein Markt, eine Poststation von Wien auf der
Straße nach Oedenburg entfernt, ist ein landesfürstliches Ei¬
genthum mit einem herrlichen Schlosse und Garten, welches
zur Sommerszeit von dem allerhöchsten Hofstaate bewohnet und
besuchet wird. Der Ort hat eine Pfarrkirche zum heil. Kreuz,
zählt ohne den Hofgebäuden 93 Häuser und 762 Einwohner.
Die Lage des Schlosses und des Marktes ist in einer großen
Ebene, die rings von Ortschaften besetzt ist, und durch die Ge-
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